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 بسم الله الرحمن الرحيم 
Im Namen Aḷḷāhs, des Allerbarmers des Barmherzigen! 

 

Vorwort: 

Alles Lob gebührt Aḷḷāh, dem Herrn der Welten und Aḷḷāhs Segen und Frieden 

seien auf unseren Propheten Muḥammad, auf seiner Familie und seinen 

Gefährten. Um fortzufahren: 

Das islamische Wissen im Allgemeinen zählt zweifelsfrei zu den edelsten Taten 

und den wichtigsten Gottesdiensten. Und jeder Muslim, ob Mann oder Frau, 

ist dazu angehalten, nach dem Wissen zu streben, welches er oder sie für seine 

täglichen Gottesdienste braucht. 

In einem Ḥadīth überlieferte der edle Ṣaḥābī Anas Ibn Mālik (gest. 93 n. H.) - 

möge Allāh mit ihm zufrieden sein -, dass der Prophet صلى الله عليه وسلم sagte: 

 َ(َ.مسلمَ َلَِ علىَكَ َبَُالعلمَِفريضةَ ل طََ )
„Das Streben nach Wissen ist eine Pflicht für jeden Muslim.“1 

 

Imām Aḥmad Ibn Ḥanbal (164 - 241 n. H.) - möge Allāh ihm barmherzig sein -

sagte: „Dies bedeutet, dass man nach dem/jenem Wissen streben muss, das 

man braucht, wie die Gebetswaschung, das Gebet und die Pflichtabgabe (Az-

Zakāh), wenn man Besitz hat. Ebenso verhält es sich mit der Pilgerfahrt (Al-

Ḥajj) und anderen Handlungen.“2 

 

Und zu den edelsten Arten des Wissens zählt das Wissen über die islamische 

Glaubenslehre und Glaubensdoktrin. Aus diesem Grund hat das Wissen über 

die richtige Glaubenslehre (Al-ʿAqīdah) höchste Priorität bei den Gelehrten von 

Ahlus-Sunnah wal-Jamāʿah, die viele Werke in dieser Wissenschaft verfassten. 

 
1 Überliefert von Ibn Mājah (224). Der Ḥadīth zählt zu den Mufradāt von Ibn Mājah, sprich nur er 
alleine, unter den Autoren der sechs Ḥadīth-Werke, hat ihn überliefert. In der Überlieferungskette 
befindet sich Ḥafṣ Ibn Sulaymān Al-Kūfī, der als (sehr) schwach eingestuft wurde. 
2 Siehe: „Jāmiʿ Bayān Al-ʿIlm wa Faḍlihi“ (1/52) von Ibn ʿAbdil-Barr  
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Und eine der wichtigsten Niederschriften, die in den späteren Jahrhunderten 

in diesem Bereich verfasst wurde, ist das Werk „Thalāthatu Uṣūl wa 

Adillatuhā“ (die drei fundamentalen Grundlagen – ها
ُ
ت
َّ
 أصولٍ وأدِل

ُ
 welches ,3(ثلاثة

von Imām Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb At-Tamīmī geschrieben wurde. 

Dieses Werk wurde sehr oft erläutert, u. a. von einem seiner Nachfahren, dem 

ehrenwerten Großgelehrten, Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-

Schaykh. 

 

Meine Arbeit: 

1. Die Übersetzung des Werkes „Thalāthatu Al-Uṣūl“ ins Deutsche. 

2. Eine Einleitung, in der ich u. a. die Biografie des Verfassers angeführt 

und einiges über das Werk erwähnt habe. 

 

Ich bitte Aḷḷāh - erhaben ist Er - diese bescheidene Tat von mir anzunehmen 

und dass sie mit aufrichtiger Absicht für Ihn getätigt wurde. Und alles Lob 

gebührt Aḷḷāh, dem Herrn der Welten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
3 Anmerkung: Der richtige und vollständige Name des Buches ist: „Thalāthatu Uṣūl wa Adillatuhā“. 
Viele nennen es jedoch auch: „Al-Uṣūl Ath-Thalāthah“, was jedoch nicht ganz richtig ist, denn der 
Autor hat ein anderes kurzes Werk, welches er für Kinder verfasst hat und dieses heißt „Al-Uṣūl Ath-
Thalāthah“. Von daher muss man unter den beiden Werken unterscheiden und sie nicht 
miteinander verwechseln. Siehe dazu die Einleitung von Ṣāliḥ Āl Asch-Schaykh zu seiner Erläuterung 
von „Thalāthatu Uṣūl wa Adillatuhā“ (Seite 11). 
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Einleitung: 

 

Erstens: Der Autor des Buches:4 

 

1. Name und Abstammung:  

Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb Ibn Sulaymān An-Najdī At-Tamīmī5. Er kam im 

Jahr 1115 nach der Hijrah in der Ortschaft Al-ʿUyaynah, welche heute ca. 30 

Kilometer nordwestlich von Ar-Riyāḍ liegt, auf die Welt. Sein Vater ʿAbdul-

Wahhāb, der u. a. Richter in der Ortschaft Ḥuraymilāʾ war, und sein Großvater 

Sulaymān zählten zu den bekannten Gelehrten Najds. 

 

2. Seine Kindheit und sein Streben nach Wissen:  

Er wuchs in einer Familie auf, in der das Wissen verankert war und so zählte 

sein Vater zu seinen Lehrern, insbesondere im Bereich des ḥanbalitischen 

Fiqhs, und bereits im jungen Alter lernte er den Qurʾān auswendig. Als er dann 

ca. 12 Jahre alt war, ließ ihn sein Vater in der Moschee vorbeten. Sein Vater 

sagte sogar: „Ich habe von meinem Sohn Muḥammad an Wissen profitiert, 

noch bevor er das Pubertätsalter erreichte.“ 

Er studierte darüber hinaus in der Wissenschaft der arabischen Sprache, des 

Tafsīrs, des Ḥadīthes und las vermehrt in den Büchern von Imām Ibn 

Taymiyyah und Imām Ibn Al-Qayyim. Nachdem er bei den Gelehrten seiner 

Heimat gelernt hat, begab er sich auf die Reise, um nach Wissen zu streben 

und so reiste er u. a. nach Al-Baṣrah6 (mehrfach), Al-Aḥsāʾ, Makkah und Al-

Madīnah. Dort lernte er bei den ansässigen Gelehrten. In Al-Madīnah las er bei 

 
4 Siehe dazu das Buch: „Min Iʿlām Al-Mujaddidīn“ (Seite 46 - 62) von Ṣāliḥ Al-Fauzān. 
5 Der Stamm Banū Tamīm zählt zu den bekanntesten und größten Stämmen Najds und in einem 
Ḥadīth heißt es über diesen Stamm:  

الَِ جَّ ل ىَالدَّ َأُمَّتِيَع  دُّ َ.()هُمَْأ ش 
„Sie sind die stärksten meiner Ummah gegen den Dajjāl (Lügenmessias).“ [Überliefert von Al-
Bukhārī (2543)] 
Abū Hurayrah sagte über den Stamm Banū Tamīm: „Es gab keinen Stamm, den ich mehr 
verabscheute, als ich aber den Gesandten Aḷḷāhs  صلى الله عليه وسلم das sagen hörte, begann ich sie zu lieben.“ 
[Überliefert von Aḥmad (9068)] 
6 In der Stadt Al-Baṣrah, welche im heutigen Südirak liegt, verfasste er sein Werk „Kitāb At-Tauḥīd“. 
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dem Ḥadīth-Gelehrten Muḥammad Ḥayāh As-Sindī (gest. 1163 n. H.) viele 

Ḥadīth-Werke, für die er dann auch die Ijāzāt erhielt. 

 

3. Die Lage der Muslime vor der Daʿwah von Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb: 

Viele Historiker, wie z. B. Ibn Ġannām und Ibn Bischr, erwähnten, dass die Lage 

in Najd und in der islamischen Welt im Allgemeinen vor der gesegneten 

Daʿwah von Imām Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb wie folgt aussah: 

• Der Götzendienst war in vielen Orten weit verbreitet. 

• Viele Neuerungen waren unter den Menschen vorhanden. 

• Der Aberglaube war in der Religion teils tief verankert. 

• Es herrschte große Unwissenheit unter den Menschen, und selbst unter den 

meisten Leuten des Wissens, in Bezug auf die richtige Glaubenslehre (Al-

ʿAqīdah). 

• In Najd wurden Gräber, Bäume, Steine usw. angebetet und als heilig 

angesehen und über viele Gräber wurden Kuppeln gebaut. Gleiches galt 

auch für die anderen Länder der Muslime. So gab es zu Lebzeiten vom Imām 

z. B. in ägyptischen Kairo 294 Grabmale, die besucht wurden. Im syrischen 

Damaskus gab es 194 Grabmale. Im irakischen Baġdād gab es ca. 150 große 

Moscheen, in denen das Freitagsgebet verrichtet wurde, und in fast jeder 

dieser Moscheen gab es ein Grabmal. Im nordirakischen Al-Mauṣil gab es 96 

Grabmale. In Makkah gab es ca. 80 Kuppeln, die über Gräber erbaut wurden. 

In Istanbul, welche die Hauptstadt des osmanischen Reiches war, gab es 481 

Moscheen, in denen das Freitagsgebet verrichtet wurde, und in fast jeder 

dieser Moscheen gab es ein Grabmal. 

• Darüber hinaus war der blinde und extreme Fanatismus hinsichtlich des 

Befolgens der Rechtsschulen ein existierendes Phänomen. Es gab sogar 

Zeiten, in denen in der heiligen Moschee von Makkah die Pflichtgebete vier 

Mal verrichtet wurden und jedes Mal hinter einem anderen Vorbeter. Die 

Ḥanafiten hatten ihren eigenen Vorbeter, hinter dem sie ihre Gebete 

verrichteten, gleiches galt für die Mālikiyyah, Schāfiʿiyyah und Ḥanābilah. 

 

 

 



Thalāthatu Al-Uṣūl 

7 

4. Der Beginn der Daʿwah von Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb: 

Da dies der Zustand der meisten muslimischen Länder war, begann Imām 

Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb in seiner Heimat Najd seine Stimme zu 

erheben, diesen vorhandenen Götzendienst (Schirk) und diese Neuerungen zu 

missbilligen und die Menschen zum reinen Monotheismus (Tauḥīd) zu rufen. 

Anmerkung: Das alles bedeutet nicht, dass es zu der damaligen Zeit keine 

Gelehrten gab, die die Wahrheit kannten oder dass alle Gelehrten diesen 

Zustand befürworteten. Vielmehr gab es viele Gelehrte, die mit dem 

damaligen Zustand nicht einverstanden waren, jedoch verfügte nicht jeder 

über einen starken Glauben oder den Mut, dem entgegenzuwirken.7 

Die Daʿwah begann zunächst in der Ortschaft Ḥuraymilāʾ, in der sein Vater 

ansässig war. 

Jedoch verließ er dann nach einiger Zeit Ḥuraymilāʾ und begab sich nach Al-

ʿUyaynah, wo er von dem Statthalter der Stadt zunächst unterstützt wurde, 

und viele Schüler versammelten sich dort um Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb. 

Es wurden dort dann auch die ersten Grabmäler, bei denen Schirk begangen 

wurde, entfernt. Nach einiger Zeit wurde aber der Statthalter der Stadt von 

den Führern aus Al-Aḥsāʾ, welche ein Zentrum der damaligen Wirtschaft war, 

unter Druck gesetzt und aufgefordert, Ibn ʿAbdil-Wahhāb zu vertreiben und 

ihn nicht bei sich gewähren zu lassen. 

Hierauf verließ er Al-ʿUyaynah und ging nach Ad-Dirʿiyyah und traf den 

dortigen Statthalter Muḥammad Ibn Saʿūd, dem er über seine Daʿwah 

berichtete und ihn hinsichtlich des vorhandenen Schirks aufklärte. Dieser 

versprach ihm dann, ihn bei sich aufzunehmen und ihn zu unterstützen. 

Alsdann gaben sich beide im Jahr 1157 n. H. den Treueeid. Imām Ibn ʿAbdil-

Wahhāb ließ sich dann in Ad-Dirʿiyyah nieder und fing mit dem Unterrichten 

und der Daʿwah an und die Schüler kamen aus allen Gegenden Najds zu ihm. 

Er unterrichtete zunächst zwei Jahre lang. In dieser Ortschaft wurde dann auch 

die islamische Provinz/Herrschaft das „Emirat von Ad-Dirʿiyyah“8 errichtet, 

 
7 Der jemenitische Gelehrte Al-Amīr Aṣ-Ṣanʿānī (1099 - 1182 n. H.) verfasste z. B. ein Werk, in dem 
er die vorhandene Grabanbeterei missbilligte. Das Buch heißt: „Taṭhīr Al-Iʿtiqād“.  
Und ein anderer jemenitischer Gelehrte namens Muḥammad Asch-Schaukānī (1173 - 1250 n. H.) 
verfasste ebenfalls ein Buch diesbezüglich. Das Buch heißt: „Schifāʾ Aṣ-Ṣudūr bī Taḥrīm Al-Bināʾ ʿalā 
Al-Qubūr“. 
8 Das „Emirat von Ad-Dirʿiyyah“, welches heute als der erste saudische Staat bekannt ist. 
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deren Führer Muḥammad Ibn Saʿūd und deren (geistlicher/religiöser) Leiter 

Imām Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb war. 

 

5. Die Ausweitung und Verbreitung der Daʿwah: 

Nachdem die gesegnete Daʿwah in Ad-Dirʿiyyah gefestigt war, wurde sie nach 

den ersten zwei Jahren auch in den umliegenden Ortschaften verkündet und 

verbreitet, dies teilweise auch mit dem Sichabmühen auf Aḷḷāhs Weg. Zu den 

ersten Orten, die sich der Daʿwah und dem Emirat anschlossen, zählten Al-

ʿUyaynah und Ḥuraymilāʾ. Ar-Riyāḍ schloß sich erst etwas später an, nachdem 

es zu mehreren Schlachten kam, bei denen ca. 4000 Menschen getötet 

wurden. Danach folgten weitere Ortschaften in Najd, die der islamischen 

Herrschaft, also dem „Emirat von Ad-Dirʿiyyah“, den Treueeid leisteten, wie Al-

Kharj und die Provinz Al-Qaṣīm. Hierauf weitete sich die Daʿwah auch in 

Richtung Nordosten der arabischen Halbinsel aus, um die heutige Stadt Ḥaʾil. 

Daraufhin wurde auch die östliche Gegend der arabischen Halbinsel um Al-

Aḥsāʾ übernommen und später auch der arabische Golf, wozu u. a. die 

heutigen Gebiete um Al-Kuwait, Al-Baḥrayn, Qaṭar und die Emirate zählen. In 

den heutigen Emiraten gibt es sogar ein Emirat, das Raʾs Al-Khaymah genannt 

wird und nach der Tochter von Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb benannt 

wurde, weil sie sich dort in ein Zelt zurückzog und darin Unterrichte gab. 

Einige Jahre nach dem Tod von Imām Ibn ʿAbdil-Wahhāb, um das Jahr 1220 n. 

H., wurde auch Al-Ḥijāz, welches die Städte Makkah und Al-Madīnah 

beherbergt, eingenommen und von den Neuerungen gereinigt. 

Um das Jahr 1233 n. H. wurde das „Emirat von Ad-Dirʿiyyah“ von den Osmanen, 

unter der Führung des Ketzers und dem Feind des Tauḥīds Muḥammad Ibn ʿAlī 

Baschā und dessen Sohn Ibrāhīm, angegriffen und zerstört. 

Wenige Jahre später wurde jedoch die zweite islamische Herrschaft, das 

„Emirat von Najd“9, ausgerufen. 

 

 

 

 
9 Das „Emirat von Najd“, welches heute meist als der zweite saudische Staat bekannt ist. 
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6. Die Früchte der Daʿwah: 

Den Wert jeder Daʿwah erkennt man an seinen Früchten, welche entstehen. 

Schaykh Taqī Ad-Dīn Al-Hilālī aus Marokko (1311 - 1407 n. H.) sagte: „Die 

späteren Leute des osmanischen Reiches stachelten die üblen Gelehrten in 

allen islamischen Ländern an, den Ruf von Schaykh Muḥammad Ibn ʿAbdil-

Wahhāb schlecht zu machen und sie erfanden Lügen über ihn und sagten zu 

ihren Anhängern, dass er mit einer neuen Religion gekommen sei, und die 

Stellung des edlen Propheten صلى الله عليه وسلم für gering halten würde, und die Muslime zu 

Ungläubigen erklärt usw. Jedoch wurde den meisten Menschen klar, dass diese 

Behauptungen unwahr sind, und sie erkannten mit Gewissheit an, dass 

Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb zu den großen Reformern gehört. Durch seine 

Daʿwah öffnete Aḷḷāh blinde Augen und taube Ohren. Und er belebte die Taten 

mit dem Buch Aḷḷāhs und der Sunnah Seines Propheten auf der arabischen 

Halbinsel, nachdem sie beinahe untergegangen wäre. Und bis zum heutigen 

Tag gibt es noch einige Krähen/Raben, die krächzen und ihn beleidigen, 

genauso wie die früheren Krähen...“10 

Und den Stellenwert der gesegneten von Daʿwah Imām Muḥammad Ibn ʿ Abdil-

Wahhāb erkennt man u. a. an folgenden Punkten: 

• Der Ausruf einer islamischen Provinz im Herzen der arabischen Halbinsel. 

• Die Korrektur und Verbreitung der Glaubenslehre (Al-ʿAqīdah) der 

Menschen, die unter dieser Daʿwah lebten. 

• Die Bekämpfung und Behebung des Schirks und der Neuerungen, welche 

auf der arabischen Halbinsel weit verbreitet waren. 

• Die Verbreitung der Sunnah und die Rückkehr vieler Muslime zum Qurʾān 

und zur Sunnah und dem Weg der Altvorderen. 

• Die Verbreitung dieser gesegneten Daʿwah in fast allen anderen Ländern. 

• Eine Bewegung, die sich mit dem islamischen Wissen beschäftigt, ohne 

hierbei extrem, fanatisch und blind jemandem unter den Späteren zu 

folgen. 

• Die Verfassung vieler Werke, die sich auf die reine ʿAqīdah beziehen. 

 
10 Aus dem Buch: „Ad-Daʿwatu ilā Aḷḷāh fī Aqtār Mukhtalifah“ 
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Zweitens: Das Werk „Thalāthatu Al-Uṣūl“:11 

 

Das Buch „Thalāthatu Al-Uṣūl“ zählt zu den wichtigsten Werken im Bereich der 

sunnitischen Glaubenslehre (Al-ʿAqīdah), welche von den Späteren verfasst 

wurden. 

• Der Autor, Imām Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb, sagte: „(Das Werk) 

Thalāthatu Al-Uṣūl hat den Tauḥīd Ar-Rubūbiyyah, den Tauḥīd Al-Ulūhiyyah 

und Al-Walāʾ wal-Barāʾ bestimmt, und das ist in Wirklichkeit die Religion des 

Islams.“12 

• Schaykh ʿAbdur-Raḥmān Ibn Ḥasan (1193 - 1285 n. H.), der Enkelsohn vom 

Imām, sagte über das Buch: „Wie gewaltig ist doch sein Nutzen für 

denjenigen, der nach der Rechtleitung sucht, obwohl es (also das Buch) sehr 

kurzgefasst/klein ist.“ 

• Schaykh ʿAbduḷḷāh Al-Jibrīn (1352 - 1430 n. H.) erwähnte, dass „Thalāthatu 

Al-Uṣūl“ das erste ausführlich verfasste Buch ist, das über die drei 

fundamentalen Grundlagen berichtet, über die der Mensch im Grab befragt 

wird. 

• Schaykh ʿAbdul-ʿAzīz Ibn Bāz (1330 - 1420 n. H.) sagte über das Buch: „Es 

beinhaltet die Grundlagen/Fundamente der Glaubenslehre (Al-ʿAqīdah).“ 

• Schaykh Ibn Bāz sagte auch: „(Das Buch) Al-Uṣūl Ath-Thalāthah fasst die 

ganze Religion zusammen: Wer ist dein Herr? Was ist deine Religion? Und 

wer ist dein Prophet? Das ist das, worüber der Diener in seinem Grab befragt 

wird.“ 

• Schaykh ʿ Abdur-Raḥmān Ibn Qāsim (1312 - 1392 n. H.) sagte: „Die Menschen 

bemüh(t)en sich, es auswendig zu lernen, da sein Nutzen gewaltig ist.“ 

• Schaykh Ibn Bāz sagte: „Schaykh Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb pflegte 

diese drei fundamentalen Grundlagen (also das Buch) den Schülern 

beizubringen, damit sie es unterrichten und auswendig lernen, auf dass es 

sich in ihren Herzen fest verankert, da es die Grundlage der Glaubenslehre 

(Al-ʿAqīdah) ist.“ 

 
11 Siehe dazu die Einleitung der Erläuterung von „Thalāthatu Al-Uṣūl“ (Seite 31 - 34) von Schaykh 
Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-Schaykh, welche von ʿAbdul-Muḥsin Ibn Muḥammad Al-Qāsim 
niedergeschrieben wurde. 
12 Siehe u. a. die Einleitung der „Ḥāschiyah“ von Ibn Qāsim zu Thalāthatu Al-Uṣūl 
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• Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-Schaykh (1311 - 1389 n. H.) pflegte 

dieses Buch (fast) jeden Tag zu unterrichten. 

• Das Buch wurde über viele Jahrzehnte und Jahrhunderte hinweg in den 

Moscheen unterrichtet und die Vorbeter und Gebetsrufer der Moscheen 

wurden angehalten, es täglich zu unterrichten und die Betenden darin zu 

lehren und sie auch zu testen. Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-

Schaykh erteilte diesbezüglich sogar eine Fatwā. Wer nicht an den 

Unterrichten teilnehmen sollte, wurde sogar von den Richtern 

zurechtgewiesen und gegebenfalls auch stark ermahnt. Er sagte: „Der 

Vorbeter jeder Moschee soll täglich nach dem Morgengebet (mindestens) 

drei oder mehr Leute seiner Moscheegemeinschaft in den Grundlagen der 

Religion unterrichten, wie z. B. mit dem Buch Thalāthatu Al-Uṣūl.“ 

 

 

Drittens: Die erste Erläuterung zu dem Werk: 

 

Die erste Erläuterung des Werkes ist vom früheren Muftī und Großgelehrten 

Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Ibn ʿAbdil-Laṭīf Ibn ʿAbdir-Raḥmān Āl Asch-

Schaykh (1311 - 1389 n. H.) - möge Aḷḷāh ihm barmherzig sein.  

Die Besonderheit dieser Erläuterung liegt u. a. darin, dass sie die erste 

niedergeschriebene Erläuterung zu dem Buch „Thalāthatu Al-Uṣūl“ ist, und 

dies seit Lebzeiten des Autors Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb. Weitere 

Besonderheiten dieser Erläuterung sind, dass sie von einem großen Gelehrten 

verfasst wurde.13 Diese Erläuterung von Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm 

wurde von mir (auch) ins Deutsche übersetzt. 

 
13 Ich fragte Schaykh Al-Muḥaddith ʿAbduḷḷāh As-Saʿd, wer wissender sei: Schaykh Muḥammad Ibn 
Ibrāhīm Āl Asch-Schaykh oder Schaykh Ibn Bāz und wessen Fatāwā Vorrang hätten, gelesen zu 
werden? Er antwortete, dass Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-Schaykh wissender sei im 
Bereich der ʿAqīdah und seine Fatāwā Vorrang hätten. Schaykh Muḥammad Ibn Ibrāhīm Āl Asch-
Schaykh war nicht nur ein normaler Gelehrte, der wie gewöhnlich in den Moscheen unterrichtete, 
vielmehr war ein Reformer im Bereich einiger neuzeitlicher islamischer Schulen und Universitäten 
und der Gründer und Leiter von vielen: 

• Im Jahr 1370 n. H. eröffnete er das erste islamische Institut in Ar-Riyāḍ namens „Al-Maʿhad Al-
ʿIlmī“. 
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Viertens: Meine Ijāzāt zu dem Buch „Thalāthatu Al-Uṣūl“: 

 

Ich habe das Buch mehrfach, vielleicht ein Dutzend Mal, bei verschiedenen 

Schuyūkh gelesen und gelernt. Dazu zählen u. a.:  

• Schaykh Al-Muḥaddith ʿAbduḷḷāh Ibn ʿAbdir-Raḥmān As-Saʿd  

• Schaykh Al-Musnid ʿAbduḷḷāh Ibn Ḥamūd At-Tuwayjrī  

• Schaykh Aḥmad Al-Qāḍī 

• Schaykh Aḥmad Al-Luhayb 

• Schaykh Aḥmad Ibn ʿAbdir-Razzāq Al-ʿAnqarī 

Ich überliefere das Buch z. B. über Schaykh ʿAbduḷḷāh As-Saʿd und Schaykh 

ʿAbduḷḷāh At-Tuwayjrī, diese beiden über Ḥamūd At-Tuwayjrī (1334 - 1413 n. 

H.), dieser über ʿAbduḷḷāh Al-ʿAnqarī (1290 - 1373 n. H.), dieser über ʿAbdul-

Laṭīf Āl Asch-Schaykh (1225 - 1293 n. H.), dieser über ʿAbdur-Raḥmān Ibn 

Ḥasan (1193 - 1285 n. H.) und dieser über seinen Großvater Muḥammad Ibn 

ʿAbdil-Wahhāb. Somit sind zwischen mir und dem Autor fünf Personen in der 

Überlieferungskette, welche allesamt (teils große) Gelehrte sind. 

Ich überliefere das Buch auch über folgende Kette, und zwar über Schaykh 

Aḥmad Al-ʿAnqarī, dieser über Muḥammad Ibn ʿAbdir-Raḥmān Āl Asch-

Schaykh14 (1330 - 1438 n. H.), dieser über Ḥamad Ibn Fāris (1263 - 1345 n. H.), 

dieser über ʿAbdur-Raḥmān Ibn Ḥasan und dieser über seinen Großvater 

Muḥammad Ibn ʿAbdil-Wahhāb. In dieser Überlieferungskette sind zwischen 

mir und dem Autor vier Personen. 

 

Abu Suleyman Al-Kurdi 

10. Al-Muḥarram 1442 – Najd 

 

 

• Im Jahr 1373 n. H. wurde die „Scharīʿah-Fakultät“ in Ar-Riyāḍ gegründet, welche später 
„Islamische Universität Imām Muḥammad Ibn Saʿūd“ genannt wurde, an der viele Gelehrte 
studiert haben. Er war der Leiter. 

• Im Jahr 1381 n. H. wurde die „Islamische Universität“ in Al-Madīnah gegründert und er war der 
Leiter. 

14 Ich wollte Muḥammad Ibn ʿAbdir-Raḥmān Ibn Isḥāq Āl Asch-Schaykh und seine 
Überlieferungskette erreichen, doch leider habe ich ihn knapp verpasst. Als ich nach Ar-Riyāḍ kam, 
lag er bereits im Sterben bzw. im Koma und ist im Jahr 1438 n. H. verstorben. 
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ث ةَالُأصُولَو أ دِلَّتُها تْنَُث لَ  َم 
َ

Der (reine) Originaltext von  

„Thalāthatu Al-Uṣūl“ 
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 ( قال المؤلف رحمه الله: )

 بسم الله الرحمن الرحيم 
(Der Autor sagte:) 

Im Namen Aḷḷāhs, des Allerbarmers des Barmherzigen! 

 أنّه يَجِبُ علينا تعلُّمُ أربعِ مسائلَ:  -رحمك الله  - اعْلمَْ

 . : العلم: وهو: معرفةُ الله، ومعرفةُ نبيِّه، ومعرفةُ دين الإسلام بالأدلة الأولى

 . : العملُ بهالثانيةَ

 . : الدعوةُ إليهالثالثةَ

 . فيه : الصبرُ على الأذَىالرابعةَ
Wisse - möge Aḷḷāh dir barmherzig sein -, dass wir vier Thematiken/Sachen 

erlernen müssen (und dies verpflichtend ist). 

Erstens: Das Wissen. Und dies ist die Kenntnis über Aḷḷāh und die Kenntnis über 

Seinen Propheten und die Kenntnis über die Religion des Islams, und (all dies) 

anhand von Beweisen. 

Zweitens: Das Handeln danach. 

Drittens: Der Aufruf dazu. 

Viertens: Mit Geduld das Leid hierbei ertragen. 

تعالى:  قولُ   والدليلُ  رِ  وَال  َ)ه  خُسْرَ عَص  ل فِيَ َ ان  نس  الِْْ َ اتََِ إِنَّ الِح  َآم نُواَو ع مِلُواَالصَّ الَّذِين  َ إِلََّّ
وْاَ ت و اص  بْرَِو  وْاَبِالصَّ ت و اص  َو  قِ   َ(بِالْح 

افِعيُّ   ".   :- رحمه الله تعالى    -قال الشَّ  "لو ما أنزل الله حجةً على خلقِه إلا هذه السورةَ لَكَفَت هُم 

والدليلُ قولُه تعالى:  : "بابٌ: العلمُ قبلَ القولِ والعمل،  -رحمه الله تعالى    – وقال البخاريُّ  
َإِل َ ) .(ف اعْل مَْأ نَّهَُلَّ  َُو اسْت غْفِرَْلِذ نبِك  َاللََّّ  فبدأ بالعلمِ قبل القول والعمل".  ه َإِلََّّ

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Beim Zeitalter! Der Mensch 

befindet sich wahrlich in Verlust, außer denjenigen, die glauben und 

http://quran.ksu.edu.sa/tafseer/saadi/sura103-aya2.html
http://quran.ksu.edu.sa/tafseer/saadi/sura103-aya3.html
http://quran.ksu.edu.sa/tafseer/saadi/sura103-aya3.html
http://quran.ksu.edu.sa/tafseer/saadi/sura103-aya3.html
http://quran.ksu.edu.sa/tafseer/saadi/sura103-aya3.html
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rechtschaffene Werke tun und einander die Wahrheit eindringlich 

empfehlen und einander die Geduld eindringlich empfehlen.“ [103: 1-3] 

Asch-Schāfiʿī - möge Aḷḷāh der Erhabene ihm barmherzig sein - sagte: „Hätte 

Aḷḷāh außer dieser Sūrah keinen anderen Beleg für seine Geschöpfe 

hinabgesandt (und offenbart), so wäre dies vollkommen ausreichend gewesen 

für sie.“ 

Und Al-Bukhārī - möge Aḷḷāh der Erhabene ihm barmherzig sein - sagte: 

„Kapitel: Das Wissen (kommt) vor der Aussage und dem Handeln.“ 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „(So) wisse also, dass es 

keinen Gott außer Aḷḷāh gibt. Und bitte um Vergebung für deine Sünde.“ 

[47:19] So fing er mit dem Wissen vor der Aussage und dem Handeln an. 

 أنه يجب على كل مسلمٍ ومسلمةٍ تَعَلُّمُ هذه ثلاثِ مسائلَ، والعمل بهنّ:   – رحمك الله    -   اعْلمَْ

دخل  الأولى أطاعه  فمن   رسولًا،  إلينا  أرسل  بل   هَمَلًا،  نا  يترك  ولم   ورزقَنا،  خلقَنا،  اَلله  أنّ   :
 ومن عصاه دخل النار.الجنة، 

.ََ)والدليلُ قولُه تعالى:   سُولَّا َر  َفِرْع وْن  لْن اَإِل ى  م اَأ رْس  ل يْكُمَْك  اَع  اهِدا َش  سُولَّا لْن اَإِل يْكُمَْر  إِنَّاَأ رْس 

ىَ  (َف ع ص  بِيلَا ذْن اهَُأ خْذااَو  سُول َف أ خ  َََفِرْع وْنَُالرَّ
Wisse - möge Aḷḷāh dir barmherzig sein -, dass es für jeden Muslim und jede 

Muslimah verpflichtend ist, diese drei Thematiken/Sachen zu erlernen und 

nach ihnen zu handeln. 

Erstens: Dass Aḷḷāh uns erschaffen und versorgt hat und uns nicht 

vernachlässigt hat. Vielmehr hat Er einen Gesandten zu uns 

geschickt/entsandt. Wer diesem nun gehorcht, wird in den (Paradies)garten 

eingehen, und wer sich ihm widersetzt, wird ins (Höllen)feuer eintreten. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Wahrlich, Wir haben zu euch 

ja einen Gesandten als Zeugen über euch gesandt, so wie Wir zu Firʿaun einen 

Gesandten sandten. Da widersetzte sich Firʿaun dem Gesandten und so 

ergriffen Wir ihn mit hartem Griff.“ [73:15-16] 

  : أنّ اَلله لا يرضى أن يُشركَ معه في عبادته أحدٌ، لا ملَكٌ مُقرَّبٌ، ولا نبيٌّ مُرسَلٌ،الثانيةَ
ا()والدليلُ قولُه تعالى:  دا َِأ ح  َت دْعُواَم ع َاللََّّ َلِلََِّّف لَ  اجِد  َالْم س     و أ نَّ
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Zweitens: Dass Aḷḷāh nicht (damit) zufrieden ist, dass Ihm jemand in Seiner 

Anbetung beigesellt wird, weder ein nahestehender Engel und auch kein 

entsandter Prophet. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Und die Gebetsstätten 

gehören doch Aḷḷāh; so ruft neben Aḷḷāh niemanden an.“ [72:18] 

دَ الله، لا يجوز له مُوالاةُ مَن  حادّ اَلله ورسولَه، ولو كان  الثالثةَ : أنّ من أطاع الرسول ووحَّ
َت جِدَُق وْمااََ)والدليلُ قولُه تعالى:  أقربَ قريب،   ََلََّّ ادَّ َم نَْح  ون  َبِالِلََِّّو الْي وْمَِالْْخِرَِيُو ادُّ يُؤْمِنُون 

َفِيَقَُ ت ب  َك  ت هُمَْأُول ئِك  هُمَْأ وَْإِخْو ان هُمَْأ وَْع شِير  هُمَْأ وَْأ بْن اء  انُواَآب اء  ل وَْك  سُول هَُو  ر  لُوبِهِمََُاللََّّ َو 
يُدْخِلُهَُ نْهَُو  َمِ  هُمَبِرُوح  َو أ يَّد  يم ان  ََُالِْْ َاللََّّ ضِي  اَر  َفِيه  الِدِين  ارَُخ  اَالْأ نْه  َت جْرِيَمِنَت حْتِه  نَّات  مَْج 

)َ َِهُمَُالْمُفْلِحُون  َاللََّّ َحِزْب  َإِنَّ َِأ لَّ  َحِزْبَُاللََّّ نْهَُأُول ئِك  ضُواَع  ر  نْهُمَْو     ع 
Drittens: Dass derjenige, der dem Gesandten Gehorsam leistet und Aḷḷāh zu 

einem macht (Seine Einheit bezeugt), dem ist es nicht erlaubt, denjenigen zu 

unterstützen, der Aḷḷāh und Seinem Gesandten zuwiderhandelt, auch wenn 

dieser sein engster Verwandter sein sollte. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Du findest keine Leute, die 

an Aḷḷāh und den Jüngsten Tag glauben und denjenigen Zuneigung bezeigen, 

die Aḷḷāh und Seinem Gesandten zuwiderhandeln, auch wenn diese ihre 

Väter wären oder ihre Söhne oder ihre Brüder oder ihre Sippenmitglieder. 

Jene – in ihre Herzen hat Er den Glauben geschrieben und sie mit Geist von 

Sich gestärkt. Er wird sie in Gärten eingehen lassen, durcheilt von Bächen, 

ewig darin zu bleiben. Aḷḷāh hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben 

Wohlgefallen an Ihm. Jene sind Aḷḷāhs Anhängerschaft. Sicherlich, Aḷḷāhs 

Anhängerschaft, dies sind diejenigen, denen es wohl ergeht.“ [58:22] 

مُخلصًا له   : أن  تعبدَ اَلله وحدَه-مِلَّةَ إبراهيمَ    –أنّ الحنيفيَّة    -الله لطاعته  أرشدَكَ    -  اعْل مَْ
ََ)كما قال الله تعالى:    لها،م  هُ قَ لَ اس وخَ وبذلك أمرَ اُلله جميعَ النَ   الدين، نس  َو الِْْ اَلْجِنَّ ل قْتُ م اَخ  و 

َلِي عْبُدُونَِ بُدُونِ ومعنى ) َ(إِلََّّ دُونِ. : أي:  (يَع   يُوَحِّ

 وأعظمُ ما أمر الله به: التوحيد، وهو، إفرادُ الله بالعبادة.

 وأعظمُ ما نهى الله عنه: الشرك، وهو: دَعوةُ غيرِهِ معه.  



Thalāthatu Al-Uṣūl 

17 

يْئااَ()والدليل قوله تعالى:  َتُشْرِكُواَبِهَِش   و اعْبُدُواَاللََّّ َو لَّ 

 الإنسان معرفتُها؟ فإذا قيل لك: ما الأصول الثلاثة التي يجبٌ على  

 فقل: معرفةُ العبدِ ربَّه، ودينَه، ونبيَّه محمدًا صلى الله عليه وسلم. 
Wisse - möge Aḷḷāh dich zur Gehorsamkeit Ihm gegenüber leiten -, dass die 

Ḥanīfiyyah – das Glaubensbekenntnis Ibrāhīms – bedeutet, dass du Aḷḷāh 

alleine dienst, (und dies) aufrichtig Ihm gegenüber in der Religion. 

Und dies hat Aḷḷāh allen Menschen befohlen und dafür hat Er sie erschaffen, 

so wie es Aḷḷāh - erhaben ist Er - sagte: „Und Ich habe die Jinn und die 

Menschen nur (dazu) erschaffen, damit sie Mir dienen.“ [51:56] 

Und die Bedeutung von „Mir dienen“ ist: Meine Einheit (in Form des Tauḥīds) 

bezeugen. 

Und das Gewaltigste, was Aḷḷāh angeordnet hat, ist der Tauḥīd und dies 

bedeutet: die alleinige Anbetung Aḷḷāhs. 

Und das Gewaltigste, was Aḷḷāh verboten hat, ist der Götzendienst (Asch-

Schirk) und dies bedeutet: der Anruf anderer mit/neben Ihm. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Und dient Aḷḷāh und gesellt 

Ihm nichts bei.“ [4:36] 

Wenn nun zu dir gesagt wird: Was sind die drei fundamentalen Grundlagen, 

die der Mensch kennen muss? 

Dann sag: Die Kenntnis des Dieners über seinen Herrn, seine Religion und 

seinen Propheten Muḥammad  صلى الله عليه وسلم. 

َ

َ

َ

َ

َ
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َالأصلَالأولَ
 )معرفة الرب:(

Die erste (fundamentale) Grundlage: 

(Die Kenntnis über den Herrn:) 

َ

 فإذا قيل لك: مَن ربُّك؟ 

 فقل: ربيَ الله الذي ربّاني، وربّى جميعَ العالمينَ بنعمه، وهو معبودي لبس لي معبودٌ سِواهُ.

َالْع ال مِينَ )والدليل قوله تعالى:   بِ  مْدَُلِلََِّّر  وكل مَن سِوى الله عالَمٌ، وأنا واحد من ذلك    (الْح 
 العالَم.

 فإذا قيل لك: بمَ عرفتَ ربَّك؟ 

مخلوقاته:   ومن  والقمر.  والشمس،  والنهار،  الليل،  آياته:  ومن  ومخلوقاته،  بآياته   : فقل 
 السب عُ ومن فيهنّ والأرَضون السبع ومن فيهنّ، وما بينهما.  تالسماوا

مِنَْ)والدليل قوله تعالى:   م رََِو  لَِلْق  مْسَِو لَّ  لَِلشَّ َت سْجُدُوا م رَُلَّ  مْسَُو الْق  ارَُو الشَّ اَللَّيْلَُو النَّه  َآي اتِهِ
) َإِنَكُنتُمَْإِيَّاهَُت عْبُدُون  هُنَّ ل ق  َِالَّذِيَخ  ََ)قوله تعالى:  ، و و اسْجُدُواَلِلَّّ ل ق  َُالَّذِيَخ  بَّكُمَُاللََّّ َر  إِنَّ

َفَِ م او اتَِو الْأ رْض  ثِيثااََالسَّ َي طْلُبُهَُح  ار  ل ىَالْع رْشَِيُغْشِيَاللَّيْل َالنَّه  َع  يَسِتَّةَِأ يَّام َثُمََّاسْت و ى 
َالْع الَ  بُّ َُر  َاللََّّ ك  لْقَُو الْأ مْرَُت ب ار  َل هَُالْخ  َبِأ مْرهَِِأ لَّ  ر ات  خَّ َو النُّجُوم َمُس  م ر  َو الْق  مْس  َ(و الشَّ َمِين 

 المعبود. والربُّ هو 

.ََ)والدليل قوله تعالى:   َمِنَق بْلِكُمَْل ع لَّكُمَْت تَّقُون  كُمَْو الَّذِين  ل ق  بَّكُمَُالَّذِيَخ  اَالنَّاسَُاعْبُدُواَر  ي اَأ يُّه 

َبِهَِمِنَ  َف أ خْر ج  م اءَِم اءا َالسَّ ل َمِن  َو أ نز  َبِن اءا م اء  اَو السَّ َفِر اشا ع ل َل كُمَُالْأ رْض  الثَّم ر اتََََِالَّذِيَج 
)َ اَو أ نتُمَْت عْل مُون  ادا َِأ ند  َت جْع لُواَلِلَّّ َرِزْقااَلَّكُمَْف لَ 

Wenn nun zu dir gesagt wird: Wer ist dein Herr?  
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Dann sag: Mein Herr ist Aḷḷāh, Der mich erzogen und alle Weltenbewohner 

erzogen hat mit Seiner Gunsterweisung. Und Er ist mein Angebeteter und ich 

habe keinen Angebeteten außer Ihm. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „(Alles) Lob gebührt Aḷḷāh, 

dem Herrn der Welten(bewohner).“ [1:2]  

Und alles außer Aḷḷāh sind Weltenbewohner und ich bin einer dieser 

Weltenbewohner. 

Wenn nun zu dir gesagt wird: Womit hast du deinen Herrn erkannt? 

Dann sag: Durch Seine Zeichen und Geschöpfe. 

Und zu Seinen Zeichen zählen die Nacht, der Tag, die Sonne und der Mond.  

Und zu Seinen Geschöpfen zählen die sieben Himmel und was dazwischen ist 

und die sieben Erden und was dazwischen ist, und was zwischen ihnen beiden 

ist. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Und zu Seinen Zeichen 

gehören die Nacht und der Tag, die Sonne und der Mond. Werft euch weder 

vor der Sonne noch vor dem Mond nieder, sondern werft euch vor Aḷḷāh 

nieder, Der sie erschaffen hat, wenn ihr (tatsächlich) Ihm allein dient.“ 

[41:37]  

Und die Aussage des Erhabenen: „Gewiss, euer Herr ist Aḷḷāh, Der die Himmel 

und die Erde in sechs Tagen erschuf und Sich hierauf über den Thron 

erhob/zurechtsetzte. Er lässt die Nacht den Tag überdecken, wobei sie ihn 

eilig einzuholen sucht. Und (Er schuf auch) die Sonne, den Mond und die 

Sterne, durch Seinen Befehl dienstbar gemacht. Sicherlich, Sein ist die 

Schöpfung und der Befehl. Segensreich ist Aḷḷāh, der Herr der 

Weltenbewohner.“ [7:54]  

Und der Herr, Er ist der Angebetete. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „O ihr Menschen, dient eurem 

Herrn, Der euch und diejenigen vor euch erschaffen hat, auf dass ihr 

gottesfürchtig werden möget! Der euch die Erde zu einem Ruhebett und den 

Himmel zu einem Gebäude gemacht hat und vom Himmel Wasser 

herabkommen lässt, durch das Er dann für euch Früchte als Versorgung 

hervorbringt. So stellt Aḷḷāh nicht andere als Seinesgleichen zur Seite, wo ihr 

(es) doch (besser) wisst.“ [2:21-22]  
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 . ": "الخالق لهذه الأشياءَ، هو المستحق للعبادة- رحمه الله تعالى  –قال ابن كثير 
Ibn Kathīr - möge Aḷḷāh der Erhabene ihm barmherzig sein - sagte: „Der 

Schöpfer dieser Sachen ist es, Dem die Anbetung zusteht.“ 

حسان، ومنه: الدعاءُ، والخوف،  وأنواع العبادة التي أمر الله بها، مثلُ: الإسلام، والإيمان، والإ
والاستعانة، والاستعاذة،   والرجاء، والتوكل، والرغبة، والرهبة، والخشوع، والخشية، والإبانة، 

كلها لله تعالى،    ،-والاستغاثة، والذبح، والنذَر، وغيرُ ذلك من أنواعِ العبادةِ التي أمر الله بها  
َلِلََِّّ) والدليل قوله تعالى:  اجِد  َالْم س  اَ(و أ نَّ دا َِأ ح  َت دْعُواَم ع َاللََّّ  َف لَ 

Und die (verschiedenen) Arten der Gottesdienste, welche Aḷḷāh anbefohlen 

hat, - wie z. B.: Der Islām, der Īmān, der Iḥsān, und dazu zählen: Der Anruf, die 

Angst, die Hoffnung, das Sichverlassen, das Begehren, die Ehrfurcht, die 

Demut, die Furcht, die reuige Zuwendung, das Anflehen um Hilfe, die 

Zufluchtnahme, der Zuruf bei einer Not/Krise um Hilfe (in Form von Al-

Istiġāthah), das Schlachten (in Form von Darbringung eines Opfertiers), das 

Gelübde und andere Arten der Gottesdienste, die Aḷḷāh anbefohlen hat -, sie 

alle werden (nur) für Aḷḷāh verrichtet. Und der Beweis ist die Aussage des 

Erhabenen: „Und die Gebetsstätten gehören doch Aḷḷāh; so ruft neben Aḷḷāh 

niemanden an.“ [72:18] 

   كافرٌ.فهو مشركٌ   الله،لغير   فمَن  صرف منها شيئًا

ا)والدليل قوله تعالى:   َِإِل  ها م نَي دْعَُم ع َاللََّّ هََِۚإِنَّهََََُو  بِ  َر  ابُهَُعِند  َل هَُبِهَِف إِنَّم اَحِس  َبُرْه ان  َلَّ  ر  آخ 
)َ َيُفْلِحَُالْك افِرُون  َلَّ 

Wer nun eines davon (also von diesen Gottesdiensten) für jemand anderen 

außer Aḷḷāh verrichtet (und ausführt), so ist er ein Götzendiener (Muschrik) 

und Ungläubiger (Kāfir). Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Und 

wer neben Aḷḷāh einen anderen Gott anruft, für den er keinen Beweis hat, 

dessen Abrechnung liegt nur bei seinem Herrn. Gewiss, den Ungläubigen 

wird es nicht wohl ergehen.“ [23:117] 

َالعبادة.َ(وفي الحديث:    )الدعاءَمُخُّ
Und in einem Ḥadīth heißt es: „Der Anruf ist das Gehirn der Anbetung.“ 



Thalāthatu Al-Uṣūl 

21 

تِيََ  والدليل قوله تعالى: َع نَْعِب اد  َي سْت كْبِرُون  َالَّذِين  إِنَّ بُّكُمَُادْعُونِيَأ سْت جِبَْل كُمََْۚ ق ال َر  )و 
)َ اخِرِين  نَّم َد  ه  َج  ي دْخُلُون  َس 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Und Euer Herr sagte: ‚Ruft 

Mich an, so erhöre Ich euch.‘ Gewiss, diejenigen, die sich aus Hochmut 

weigern, Mir zu dienen, werden in die Hölle gedemütigt eingehen.“ [40:60] 

َ( دليلُ الخوف قوله تعالى:و  افُونَِإِنَكُنتُمَمُّؤْمِنِين  خ  افُوهُمَْو  َت خ   )ف لَ 
Und der Beweis für die Angst ist die Aussage des Erhabenen: „So fürchtet sie 

nicht, sondern fürchtet Mich, wenn ihr (wirklich) gläubig seid!“ [3:175] 

ةََِ  ودليلُ الرجاءِ قوله تعالى: َيُشْرِكَْبِعِب اد  اَو لَّ  الِحا َص  لْي عْم لَْع م لَا بِ هَِف  َر  اء  َي رْجُوَلِق  ان  )ف م نَك 
ا( دا بِ هَِأ ح  َر 

Und der Beweis für die Hoffnung ist die Aussage des Erhabenen: „Wer nun auf 

die Begegnung mit seinem Herrn hofft, der soll rechtschaffen handeln und 

beim Gottesdienst an seinem Herrn (Ihm) niemanden beigesellen.“ [18:110] 

َ(  ودليلُ التوكل قوله تعالى: لُواَإِنَكُنتُمَمُّؤْمِنِين  كَّ َِف ت و  ل ىَاللََّّ م نوقوله:  ،  )و ع  ل ىََََ)و  لَْع  كَّ ي ت و 
سْبُهَُ( َح  َِف هُو  َاللََّّ

Und der Beweis für das Sichverlassen ist die Aussage des Erhabenen: „Und auf 

Aḷḷāh verlasst euch, wenn ihr wirklich gläubig seid.“ [5:23] 

Und Seine Aussage: „Und wer sich auf Aḷḷāh verlässt, dem ist Er seine 

Genüge.“ [65:3] 

ي دْعُون ن اََ  والخشوع قوله تعالى:  والرهبة،  الرغبة،ودليلُ   يْر اتَِو  َفِيَالْخ  ارِعُون  انُواَيُس  )إِنَّهُمَْك 
)َ اشِعِين  انُواَل ن اَخ  ك  ر ه بااَو  بااَو  َر غ 

Und der Beweis für das Begehren, die Ehrfurcht und die Demut ist die Aussage 

des Erhabenen: „Sie pflegten sich ja mit den guten Dingen zu beeilen und Uns 

in Begehren und Ehrfurcht anzurufen, und sie pflegten vor Uns demütig zu 

sein.“ [21:90] 

َت خَْ ودليلُ الخشية قوله تعالى: وْنِي()ف لَ  وْهُمَْو اخْش   ش 
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Und der Beweis für die Furcht ist die Aussage des Erhabenen: „So fürchtet 

nicht sie, sondern fürchtet Mich!“ [2:150] 

بِ كُمَْو أ سْلِمُواَل هَُ( ودليلُ الإنابة قوله تعالى:  َر   )و أ نِيبُواَإِل ى 
Und der Beweis für die reuige Zuwendung ist die Aussage des Erhabenen: „Und 

wendet euch eurem Herrn reuig zu und seid Ihm ergeben.“ [39:54] 

نَ سْت عِينُ(  ودليلُ الاستعانة قوله تعالى: عْبُدَُو إِيَّاك  نَ  فَاستعنََوفي الحديث ،  )إِيَّاك  اَستعنت  َ)إذا :
َبالِلّ.َ(

Und der Beweis für das Anflehen um Hilfe ist die Aussage des Erhabenen: „Dir 

allein dienen wir, und zu Dir allein flehen wir um Hilfe.“ [1:5] 

Und in einem Ḥadīth heißt es: „Und wenn du Unterstützung ersuchst, so 

ersuche sie bei Aḷḷāh.“ 

ل قِ()قُلَْ  ودليلُ الاستعاذة قوله تعالى: َالْف  بِ  َالنَّاسِ(و   ،أ عُوذَُبِر  بِ   )قُلَْأ عُوذَُبِر 
Und der Beweis für die Zufluchtnahme ist die Aussage des Erhabenen: „Sag: 

Ich nehme Zuflucht beim Herrn des Tagesanbruchs.“ [113:1] 

Und: „Sag: Ich nehme Zuflucht beim Herrn der Menschen.“ [114:1] 

َل كُمَْ(  ودليلُ الاستغاثة قوله تعالى: اب  بَّكُمَْف اسْت ج  َر   )إِذَْت سْت غِيثُون 
Und der Beweis für den Zuruf/Anruf bei einer Not/Krise um Hilfe (in Form von 

Al-Istiġāthah) ist die Aussage des Erhabenen: „(Gedenke) als ihr euren Herrn 

um Hilfe anrieft. Da erhörte Er euch.“ [8:9] 

َالْع ال مِينَ   ودليلُ الذبح قوله تعالى: بِ  م م اتِيَلِلََِّّر  َو  م حْي اي  نُسُكِيَو  تِيَو  لَ  َص  ، ومِن  ()قُلَْإِنَّ
َ)لعنَاللهَم نَذبحَلغيرَاللهَ(َالسنة:

Und der Beweis für das Schlachten (in Form von Darbringung eines Opfertiers) 

ist die Aussage des Erhabenen: „Sag: ‚Gewiss, mein Gebet und mein 

(Schlacht)opfer, mein Leben und mein Sterben gehören Aḷḷāh, dem Herrn der 

Weltenbewohner.‘“ [6:162] 

رُّهَُمُسْت طِيرااَ(  ودليلُ النذ ر قوله تعالى:  َش  ان  َي وْمااَك  افُون  ي خ  َبِالنَّذْرَِو  َ)يُوفُون 
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Und der Beweis für das Gelübde ist die Aussage des Erhabenen: „Sie erfüllen 

das Gelübde und fürchten einen Tag, dessen Übel sich wie im Flug 

ausbreitet.“ [76:7] 

َ

َالأصلَُالثانيَ
َمعرفةَُدينَِالْسلَمَِبالأدلةَ.

Die zweite (fundamentale) Grundlage: 

Die Kenntnis über die Religion des Islams mit (seinen) Beweisen.  

 وأهلِه. وهو الاستسلام لله بالتوحيد، والانقياد له بالطاعة، والبراءة من الشركِ 
Und er (also der Islam) bedeutet, sich Aḷḷāh durch den Tauḥīd zu fügen und sich 

Ihm durch Gehorsamkeit zu unterwerfen, und sich vor dem Götzendienst und 

seinen Anhängern loszusagen. 

 وهو ثلاثُ مراتبَ: الإسلام، والإيمان، والإحسان. 
Und sie (also die Religion) ist in drei Stufen eingeteilt: Der Islām, der Īmān und 

der Iḥsān. Und jede Stufe hat seine Säulen. 

 وكلُ مرتبةٍ لها أركان. 

فأركانُ الإسلامِ خمسةٌ: شهادةُ ألّا إله إلّا اُلله وأنَّ محمدًا رسولُ    المرتبةَالأولى:َألْسلَمَ:
 مُ الصلاة، وإيتاء الزكاةِ، وصومُ رمضانَ، وحجّ بيتِ اِلله الحرام. اِلله، وإقا

So sind die Säulen des Islāms fünf (Säulen): Das Bekenntnis, dass es keine 

anbetungswürdige Gottheit gibt, außer Aḷḷāh und dass Muḥammad der 

Gesandte Aḷḷāhs ist, das Verrichten des Gebets, das Entrichten der 

Pflichtabgabe (Az-Zakāh), das Fasten im Ramaḍān und die Pilgerfahrt zum 

Hause Aḷḷāhs. 

هَ قولُه تعالى:    الشهادة،فدليل   َإِل   َُأ نَّهَُلَّ  َاللََّّ هِد  ئِك ةَُو أُولُوَالْعِلْمَِق ائِمااَبِالْقِسْطََََِ)ش  َو الْم لَ  َهُو  إِلََّّ
كِيمَُ( َالْع زِيزَُالْح  َهُو  َإِل  ه َإِلََّّ َلَّ 
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Und der Beweis für das Bekenntnis ist die Aussage des Erhabenen: „Aḷḷāh 

bezeugt, dass es keinen Gott gibt außer Ihm; und (ebenso bezeugen) die 

Engel und diejenigen, die Wissen besitzen; der Wahrer der Gerechtigkeit. Es 

gibt keinen Gott außer Ihm, dem Allmächtigen und Allweisen.“ 
  ومعناها: لا معبودَ بحقٍّ إلّا اُلله. "لا إله" نافيًا جميعَ ما يُعبد مِن دون الله. "إلّا اُلله" مُثبتًت 

 العبادةَ لله وحده. 

 لا شريك له في عبادته، كما أنه ليس له شريك في مُلكه. 
Und das (Bekenntnis) bedeutet: Es gibt keinen zu Recht 

anbetungswürdigen/angebeteten (Gott) außer Aḷḷāh. „Lā ilāha“ verneint alles, 

was außer Aḷḷāh angebetet wird, und „illā Aḷḷāh“ bestätigt die Anbetung für 

Aḷḷāh alleine. Er hat keinen Partner in Seiner Anbetung, so wie Er (auch) keinen 

Partner in Seiner Herrschaft hat. 

مَّاَت عْبُدُونَ )وتفسيرها الذي يوضحها، قوله تعالى:   َمِ  ق وْمِهَِإِنَّنِيَب ر اء  ََو إِذَْق ال َإِبْر اهِيمَُلِأ بِيهَِو 

لِم ةاَب اقِي ةاَفِيَع قِبِهَِل ع لَّهُمَْي رْجِعُونَ  اَك  ع ل ه  ج  ي هْدِينَِو  نِيَف إِنَّهَُس  َالَّذِيَف ط ر  وقوله تعالى:  ،  (إِلََّّ
يْئااََََقُلَْي اَأ هْل َالْكِت ابَِت ع ال وْاَإِل ىَ ) َبِهَِش  َنُشْرِك  َاللََّّ َو لَّ  َإِلََّّ عْبُد  َن  كُمَْأ لََّّ ب يْن  َب يْن ن اَو  و اء  لِم ة َس  ك 

دُواَبِأ نَّاَمُسْلِمُونَ  لَّوْاَف قُولُواَاشْه  ََِۚف إِنَت و  اَأ رْب ابااَمِ نَدُونَِاللََّّ َي تَّخِذ َب عْضُن اَب عْضا  َ(و لَّ 
Und seine Erläuterung (also die des Bekenntnisses), welche sie verdeutlicht, 

ist die Aussage des Erhabenen: „Und als Ibrāhīm zu seinem Vater und seinem 

Volk sagte: ‚Gewiss, ich sage mich los von dem, dem ihr dient, außer 

Demjenigen, Der mich erschaffen hat; denn Er wird mich gewiss rechtleiten.‘ 

Und er machte es zu einem bleibenden Wort unter seinen Nachkommen, auf 

dass sie umkehren mögen.“ [43:26] 

Und die Aussage des Erhabenen: „Sag: O Leute der Schrift, kommt her zu 

einem zwischen uns und euch gleichen Wort: dass wir niemandem dienen 

außer Aḷḷāh und Ihm nichts beigesellen und sich nicht die einen von uns die 

anderen zu Herren außer Aḷḷāh nehmen. Doch wenn sie sich abkehren, dann 

sagt: ‚Bezeugt, dass wir (Aḷḷāh ergebene) Muslime sind.‘“ [3:64] 
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ل يْهََِ)قوله تعالى:    الله،ودليلُ شهادة أنّ محمدًا رسول   َع  نَْأ نفُسِكُمَْع زِيز  سُول َمِ  كُمَْر  اء  دَْج  ل ق 

حِيمَ  َرَّ َر ءُوف  ل يْكُمَبِالْمُؤْمِنِين  َع  رِيص  نِتُّمَْح  ََ(م اَع 
Und der Beweis, dass Muḥammad der Gesandte Aḷḷāhs ist, ist die Aussage des 

Erhabenen: „Zu euch ist nunmehr ein Gesandter aus euren eigenen Reihen 

gekommen. Bedrückend ist es für ihn, wenn ihr in Bedrängnis seid, (er ist) 

eifrig um euch bestrebt, zu den Gläubigen gnadenvoll und barmherzig.“ 

[9:128]  

أخبر، واجتناب ما عنه  ومعنى شهادةِ أنّ محمدًا رسول الله: طاعته فيما أمر، وتصديقه فيما  
 نهى وزجر، وألّا يُعبدَ اُلله إلا بما شرع. 

Und die Bedeutung des Bekenntnisses, dass Muḥammad der Gesandte Aḷḷāhs 

ist: Der Gehorsam ihm gegenüber, bei dem, was er anordnet, ihm bei dem 

glauben (schenken), was er berichtet, das unterlassen, was er verboten und 

getadelt hat, und dass Aḷḷāh (nur) so angebetet wird, wie er es gesetzlich 

gemacht hat. 

ََ)قوله تعالى:    التوحيد، وتفسيرِ    والزكاة،  الصلاة،ودليل   َلِي عْبُدُواَاللََّّ َمُخْلِصِين  م اَأُمِرُواَإِلََّّ و 
يُقِيمُواََ َو  اء  َحُن ف  ين  يِ م ةَِل هَُالدِ  َدِينَُالْق  لِك  ذ   يُؤْتُواَالزَّك اة ََۚو  ة َو  لَ  ََ(الصَّ

Und der Beweis für das Gebet, die Pflichtabgabe und die Erläuterung des 

Tauḥīd ist die Aussage des Erhabenen: „Und nichts anderes wurde ihnen 

befohlen, als nur Aḷḷāh zu dienen und (dabei) Ihm gegenüber aufrichtig in der 

Religion (zu sein), als Anhänger des rechten Glaubens, und das Gebet zu 

verrichten und die Pflichtabgabe zu entrichten; das ist die Religion des 

rechten Verhaltens.“ [98:5] 

َََ)قوله تعالى:    الصوم،ودليل   ل ىَالَّذِين  َع  م اَكُتِب  ي امَُك  ل يْكُمَُالصِ  َع  نُواَكُتِب  َآم  اَالَّذِين  ي اَأ يُّه 

ََ(مِنَق بْلِكُمَْل ع لَّكُمَْت تَّقُونَ 
Und der Beweis für das Fasten ist die Aussage des Erhabenen: „O die ihr 

glaubt, vorgeschrieben ist euch das Fasten, so wie es denjenigen vor euch 

vorgeschrieben war, auf dass ihr gottesfürchtig werden möget.“ [2:183] 
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بِيلَاَ)قوله تعالى:    ، جالح ودليل   َالْب يْتَِم نَِاسْت ط اع َإِل يْهَِس  ل ىَالنَّاسَِحِجُّ ََََۚو لِلََِّّع  ر  ف  م نَك  َو 

َع نَِالْع ال مِينَ  َاللََّّ َغ نِيٌّ ََ(ف إِنَّ
Und der Beweis für die Pilgerfahrt ist die Aussage des Erhabenen: „Und Aḷḷāh 

steht es den Menschen gegenüber zu, dass sie die Pilgerfahrt zum Hause 

unternehmen – (diejenigen,) die dazu die Möglichkeit haben. Wer aber 

ungläubig ist, so ist Aḷḷāh der Weltenbewohner Unbedürftig.“ [3:97] 

، فأعلاها قول: لا إله إلا اُلله، وأدناها : وهو بِضعٌ وسبعون شعبةً الْيمان  المرتبةَالثانيةَ:
 إماطة الأذى عَن الطريق، والحياء شعبة مِن الإيمان.

Die zweite Stufe: Der Īmān, und er besteht aus einigen und siebzig (also über 

siebzig) Zweigen. Der höchste (Zweig) ist die Aussage: „Lā ilāha illā Aḷḷāh“ (Es 

gibt keinen zu Recht anbetungswürdigen/angebeteten (Gott) außer Aḷḷāh). 

Und der niedrigste (Zweig) ist das Wegräumen der schädlichen Sache vom 

Weg. Und die Schamhaftigkeit ist (ebenfalls) ein Zweig des Īmāns. 

به، ورسله، واليومِ الآخر، وتؤمنَ بالقدَر خيرِه  أن  تؤمنَ بالله، وملائكته، وكت   وأركانهَستة :
 وشرِّه.

Und seine Säulen sind sechs: Dass du an Aḷḷāh, Seine Engel, Seine Bücher, Seine 

Gesandten und den Jüngsten Tag glaubst und dass du an die göttliche 

Vorherbestimmung (Al-Qadar), sowohl im Guten als auch im Schlechten, 

glaubst. 

تعالى:   قوله  الستة  الأركان  هذه  على  الْم شْرِقََِ)والدليل  قِب ل َ وُجُوه كُمَْ لُّواَ تُو  أ نَ َ الْبِرَّ َ لَّيْس 
كِنََّ ل   َ(َو الْم غْرِبَِو  ئِك ةَِو الْكِت ابَِو النَّبِيِ ين  َبِالِلََِّّو الْي وْمَِالْْخِرَِو الْم لَ  َم نَْآم ن   الْبِرَّ

Und der Beweis für diese sechs Säulen ist die Aussage des Erhabenen: „Nicht 

darin besteht die Güte, dass ihr eure Gesichter gegen Osten oder Westen 

wendet. Güte ist vielmehr, dass man an Aḷḷāh, den Jüngsten Tag, die Engel, 

die Bücher und die Propheten glaubt.“ [2:177] 

()ََودليل القدَر قوله تعالى: ر  د  ل قْن اهَُبِق  َخ  يْء   إِنَّاَكُلََّش 
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Und der Beweis für die (göttliche) Vorherbestimmung ist die Aussage des 

Erhabenen: „Gewiss, Wir haben alles in (bestimmtem) Maß erschaffen.“ 

[54:49] 

 فإن لم تره فإنه يراك.  تراه،وهو: أن تعبدَ الله كأنّك   واحد، ركنٌ  :المرتبةَالثالثة:َالْحسانَ
Die dritte Stufe: Der Iḥsān - und er besteht aus einer Säule, und diese ist, dass 

du Aḷḷāh (in solch einer Art und Weise) dienst, als würdest du Ihn sehen, und 

wenn du Ihn (auch) nicht siehst, so sieht Er doch dich. 

واَوَّالَّذِي)والدليل قوله تعالى:  َاتَّق  َاللََّّ َم ع َالَّذِين  َهُمَمُّحْسِنُونَ إِنَّ  َ(ن 
Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Gewiss, Aḷḷāh ist mit 

denjenigen, die gottesfürchtig sind und Gutes tun.“ [16:128] 

حِيمَِ)وقوله تعالى:  ل ىَالْع زِيزَِالرَّ لَْع  كَّ ت و  َت قُومَُ.َو  َحِين   َ(الَّذِيَي ر اك 
Und die Aussage des Erhabenen: „Und verlasse dich auf den Allmächtigen und 

Barmherzigen, Der dich sieht, wenn du aufrecht stehst.“ [26:217-218] 

َكُنَّاََ)وقوله تعالى:   َإِلََّّ َمِنَْع م ل  َت عْم لُون  َو لَّ  م اَت تْلُوَمِنْهَُمِنَقُرْآن  َو  أْن  م اَت كُونَُفِيَش  و 
لَ  َفِيهَِع  اَإِذَْتُفِيضُون  ََ(يْكُمَْشُهُودا

Und die Aussage des Erhabenen: „Und mit keiner Angelegenheit befasst Du 

dich, und nichts verliest du davon an Qurʾān, und keine Tat vollbringt ihr, 

ohne dass Wir über euch Zeugen sind, wenn ihr euch (ausgiebig) darüber 

auslasst.“ [10:61] 

ََ  عن عمر رضي الله عنه قال:  المشهور،والدليل من السنة: حديث جبريل   نَ حْنَُجُلُوس  )ب يْن م ا
ََِ سُولَِاللََّّ َر  عْرِ،َََصلى الله عليه وسلمعِنْد  و ادَِالشَّ دِيدَُس  دِيدَُب ي اضَِالثِ ي ابِ،َش  جُل َش  ل يْن اَر  َي وْم ،َإذَْط ل ع َع  ذات 

ََ َإل ىَالنَّبِيِ  ل س  تَّىَج  .َح  د  َي عْرِفُهَُمِنَّاَأ ح  رِ،َولَّ  ف  ل يْهَِأ ث رَُالسَّ َيُر ىَع  َرُكْب ت يْهَِإل ىََصلى الله عليه وسلملَّ  ،َف أ سْن د 
يَْ فَّ ع َك  ض  و  ََِرُكْب ت يْهِ،َو  سولَُاللََّّ مِ.َفقالَر  سْلَ  مَّدَُأ خْبِرْنِيَع نَْالِْْ ل ىَف خْذ يْهِ،َوقال:َي اَمُح  هَِع 

تُؤْتَِصلى الله عليه وسلم ة ،َو  لَ  تُقِيم َالصَّ سُولَُاللََِّّ،َو  اَر  مَّدا مُح  َ َُو أ نَّ َاللََّّ إل ه َإلََّّ َ أ نَْلَّ  َ د  ت شْه  أ نَْ مَُ سْلَ  "الِْْ َ:ََ ي 

،َوَ  ان  م ض  ت صُوم َر  .َف ع جِبْن اَل هََالزَّك اة ،َو  قْت  د  ".َقال:َص  بِيلَا َإل يْهَِس  َإنَْاسْت ط عْت  َالْب يْت  ت حُجَّ
كُتُبِهََِ ئِك تِهَِو  م لَ  َبِا لِلََِّّو  يم انِ.َق ال :َ"أ نَْتُؤْمِن  قُهُ!َق ال :َف أ خْبِرْنِيَع نَْالِْْ دِ  يُص  رُسُلِهََِي سْأ لُهَُو  و 
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َبَِ تُؤْمِن  انِ.َق ال :ََو الْي وْمَِالْْخِرِ،َو  حْس  .َقال:َف أ خْبِرْنِيَع نَْالِْْ قْت  د  ر هِِ".َقال:َص  ش  يْرهَِِو  رَِخ  د  الْق 
اع ةَِ ".َق ال :َف أ خْبِرْنِيَع نَْالسَّ َت ر اهُ،َف إِنَْل مَْت كُنَْت ر اهَُف إِنَّهَُي ر اك  أ نَّك  َاللََّّ َك  .َق ال :َ"م اََ"أ نَْت عْبُد 

اَبِأ عَْ ا،ََالْم سْئُولَُع نْه  بَّت ه  َالْأ م ةَُر  ا؟َقال:َ"أ نَْت لِد  ائِلِ".َقال:َف أ خْبِرْنِيَع نَْأ م ار اتِه  ل م َمِنَْالسَّ
،َف ل بِثْن ا َفِيَالْبُنْي انِ".َثُمََّانْط ل ق  لُون  اءَِي ت ط او  َالشَّ اة َالْعُر اة َالْع ال ة َرِع اء  ََََو أ نَْت ر ىَالْحُف  لِيًّا،َثُمَّ م 

سُولُهَُأ عْل مُ.َقال:َ"ف إِنَّهَُجِبْرِيلَُأ ت اكُمَْيُع لِ مُكُمََْقال:َ"ي اَعَُ ر  َُو  ائِلُ"؟َق ل تْ:َاللََّّ م رَُأ ت دْرِيَم نَْالسَّ
كُمْ".َ( َدِين 

Und der Beweis aus der Sunnah ist der bekannte Ḥadīth von Jibrīl - Friede sei 

auf ihm - über ʿ Umar - möge Aḷḷāh mit ihm zufrieden sein - der sagte: „Während 

wir an jenem Tag beim Gesandten Aḷḷāhs صلى الله عليه وسلم saßen, erschien vor uns ein Mann 

mit strahlend weißer Kleidung und nachtschwarzem Haar. Weder waren an 

ihm Spuren der Reise zu erkennen, noch war er einem von uns bekannt. 

Schließlich setzte er sich zum Propheten صلى الله عليه وسلم, wobei er mit seinen Knien die Knie 

des Propheten صلى الله عليه وسلم berührte und die Handflächen auf seine Oberschenkel legte 

und (zu ihm) sprach: ‚O Muḥammad, berichte mir vom Islam!’ Der Gesandte 

Aḷḷāhs صلى الله عليه وسلم antwortete daraufhin: ‚Der Islam ist deine Bezeugung, dass es keine 

anbetungswürdige Gottheit gibt, außer Aḷḷāh und dass Muḥammad der 

Gesandte Aḷḷāhs ist, dass du das Gebet verrichtest, die Pflichtabgabe (Az-

Zakāh) entrichtest, den Ramaḍān fastest und zu dem Haus (Aḷḷāhs, der 

Kaʿbah) pilgerst, sofern dir dies möglich ist.’ Er (der Mann) sagte: ‚Du hast 

recht gesprochen’, und wir wunderten uns über ihn, dass er ihn (zuerst) fragt 

und seine Worte dann selbst für wahr erklärt. Er sagte (weiter): ‚So berichte 

mir von der Überzeugung/dem Glauben (Al-Īmān)!’ Er antwortete: ‚Dass du an 

Aḷḷāh, Seine Engel, Seine Bücher, Seine Gesandten und den Jüngsten Tag 

glaubst und dass du an die göttliche Vorherbestimmung (Al-Qadar), sowohl 

im Guten als auch im Schlechten, glaubst.’ Er (der Mann) sagte: ‚Du hast recht 

gesprochen.‘ Er sagte (weiter): ‚So berichte mir von der Vollkommenheit im 

Gottesdienst (Al-Iḥsān)!’ Er (der Prophet) antwortete: ‚Dass du Aḷḷāh (in solch 

einer Art und Weise) dienst, als würdest du Ihn sehen, und wenn du Ihn 

(auch) nicht siehst, so sieht Er doch dich.’ Er (der Mann) sagte: ‚So berichte 

mir von der Stunde!’ Er (der Prophet) antwortete: ‚Der Befragte weiß nicht 

mehr darüber als der Fragende.’ Er (der Mann) sagte: ‚So berichte mir von 
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ihren Anzeichen.’ Er (der Prophet) erwiderte: ‚(Zu ihren Anzeichen gehört), 

dass die Sklavin ihre eigene Herrin gebärt und dass du siehst, wie barfüßige, 

nackte und bedürftige Schafhirten sich (mit einem Mal) gegenseitig im Bauen 

von Hochhäusern zu übertreffen versuchen.’ Anschließend ging er fort und 

wir verblieben eine Weile. Dann sagte er (der Prophet): ‚O ʿUmar, weißt du 

wer der Fragende war?’ Ich antwortete: ‚Aḷḷāh und Sein Gesandter wissen es 

am besten.’ Er sagte: ‚Das war tatsächlich (der Engel) Jibrīl (Gabriel), der zu 

euch gekommen ist, um euch in eurer Religion zu belehren.’“  

َ

َالأصلَُالثالث
َ ََ:صلى الله عليه وسلم معرفةَُنبيكمَمحمد 

Die dritte (fundamentale) Grundlage: 

Die Kenntnis über euren Propheten Muḥammad صلى الله عليه وسلم.  

وهو محمدُ بنُ عبدِ اِلله بنِ عبدِ المطّلبِ بنِ هاشمٍ، وهاشمٌ مِن قريش، وقريشٌ من العرب،  
 . –عليه وعلى نبينا أفضلُ الصلاة والسلام   –والعرب مِن ذُريّةِ إسماعيلَ بنِ إبراهيمَ الخليل 

 .  – منها أربعون قبل النبوة، وثلاثٌ وعشرون نبيا رسولًا   –وله مِن العُمُر ثلاثٌ وستون سنةً 

 نُبِئَ باقرأ، وأُرسِل بالمدثر. وبلده مكة.  

ثِ رَُ)والدليل قوله تعالى:  بعثه الله بالنذارة عن الشرك، ويدعو إلى التوحيد،   اَالْمُدَّ قُمََََْي اَأ يُّه 

َف كَ  بَّك  ر  َف اهْجُرَْف أ نذِرَْو  جْز  رَْو الرُّ َف ط هِ  ثِي اب ك  َف اصْبِرََْبِ رَْو  بِ ك  لِر  َت مْنُنَت سْت كْثِرَُو  ََ(و لَّ 
Und er ist Muḥammad Ibn ʿAbdillāh Ibn ʿAbdil-Muṭṭalib Ibn Hāschim. Und 

Hāschim zählt zum (Stamm von) Quraysch, und (der Stamm) Quraysch gehört 

zu den Arabern, und die Araber gehören zur Nachkommenschaft von Ismāʿīl 

Ibn Ibrāhīm Al-Khalīl - Frieden und Segen seien auf ihn und auf unseren 

Propheten. Und er wurde dreiundsechzig Jahre alt, vierzig davon vor dem 

Prophetentum und dreiundzwanzig als Prophet und Gesandter. Er wurde 

durch (Lies) zum Propheten und durch („Al-Muddathir“ – O du Zugedeckter) 

zum Gesandten. Sein Heimatland war Makkah und Aḷḷāh entsandte ihn mit der 
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Warnung vor dem Götzendienst und er rief zum Monotheismus (At-Tauḥīd) 

auf. 

Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „O du Zugedeckter, stehe auf 

und warne; und deinen Herrn, Den preise als den Größten, und deine 

Gewänder, die reinige, und die (Unreinheit des) Götzen(dienstes), die 

meide.“ [74:1-5] 

 يُنذِرُ عن الشرك، ويدعو إلى التوحيد. : (قُم  فَأَنذِر  ) ومعنى 

ه بالتوحيد. (وَرَبَّكَ فَكَبِّر  )  : عَظّم 

ر  )  : طهّر  أعمالَك عن الشرك.(وَثِيَابَكَ فَطَهِّ

زَ فَاه جُر  )  : الرجز: الأصنام. وهجرها: تركها، والبراءة منها وأهلها. (وَالرُّج 
Und die Bedeutung von „stehe auf und warne“:  Er warnt vor dem 

Götzendienst und ruft zum Tauḥīd. 

„und deinen Herrn, Den preise als den Größten“: Verherrliche Ihn mit dem 

Tauḥīd. 

„und deine Gewänder, die reinige“: Säubere deine Taten von dem 

Götzendienst. 

„und die (Unreinheit des) Götzen(dienstes), die meide“: Ar-Rijz sind die 

Götzen, und ihre Meidung erfolgt, indem man sie (ver)lässt und sich von ihnen 

und ihren Anhängern lossagt. 

رِ عُرج به إلى السماء، وفرضت    ذا أخذ على ه عشرَ سنين يدعو إلى التوحيد. وبعد العش 
 عليه الصلوات الخمس، وصلى في مكة ثلاثَ سنين، وبعدها أمرَ بالهجرة إلى المدنة. 

Er verweilte darauf zehn Jahre und rief zum Tauḥīd auf. 

Und nach zehn (Jahren) wurde er zum Himmel emporgehoben und ihm 

wurden die fünf Gebete auferlegt. Und er betete drei Jahre in Makkah und 

danach wurde ihm die Auswanderung nach Al-Madīnah angeordnet. 

والهجرة: الانتقال من بلد الشرك إلى بلد الإسلام. وهي فريضة على هذه الُأمة من بلد الشرك 
 إلى أن  تقوم الساعة. يةقإلى بلد الإسلام، وهي با
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Und die (Bedeutung der) Auswanderung: Die Übersiedlung aus dem Land des 

Götzendienstes (und in dem der Götzendienst vorherrscht) in das Land des 

Islams, und sie (also die Auswanderung) ist eine Pflicht für diese Gemeinschaft, 

(und zwar) aus dem Land des Götzendienstes in das Land des Islams, und sie 

bleibt (fort)bestehen, bis die Stunde einbricht. 

ئِك ةَُظ الِمِيَأ نفُسِهِمَْق الُواَفِيم َكُنتُمََْۖق الُواَكُنَّاََ)والدليل قوله تعالى:   فَّاهُمَُالْم لَ  َت و  َالَّذِين  إِنَّ

نَّمَََََُۖمُسْت ضْع فِينَ  ه  َم أْو اهُمَْج  ئِك  اَف أُول   اجِرُواَفِيه  أَ رْضَُاللَََِّّو اسِع ةاَف تُه  أَ ل مَْت كُنْ اَلْأ رْضَِق الُوا فِي
ََ و لَّ  حِيل ةاَ َ ي سْت طِيعُون  َ لَّ  انَِ و الْوِلْد  اءَِ و النِ س  الَِ ج  الرِ  َ مِن  َ الْمُسْت ضْع فِين  َ إِلََّّ م صِيراا.َ تَْ اء  س  و 

َسَ  َُع فُوًّاَغ فُورااي هْت دُون  َاللََّّ ان  ك  نْهُمََْۚو  َع  َُأ نَي عْفُو  ىَاللََّّ َع س  ئِك  .َف أُول   ََ(بِيلَا

َف اعْبُدُونَِوقوله تعالى:  َأ رْضِيَو اسِع ة َف إِيَّاي  َآم نُواَإِنَّ َالَّذِين   َ()ي اعِب ادِي 
Und der Beweis ist die Aussage des Erhabenen: „Gewiss, diejenigen, die die 

Engel abberufen, während sie sich selbst Unrecht tun, (zu jenen) sagen sie: 

‚Worin habt ihr euch befunden?‘ Sie sagen: ‚Wir waren Unterdrückte im 

Lande.‘ Sie (die Engel) sagen: ‚War Aḷḷāhs Erde nicht weit, so dass ihr darauf 

hättet auswandern können?‘ Jene aber, – ihr Zufluchtsort wird die Hölle sein, 

und (wie) böse ist der Ausgang! Ausgenommen die Unterdrückten unter den 

Männern, Frauen und Kindern, die keine Möglichkeit haben auszuwandern 

und auf dem Weg nicht rechtgeleitet sind. Jenen wird Aḷḷāh vielleicht 

verzeihen. Und Aḷḷāh ist Allverzeihend und Allvergebend.“ [4:97-99] 

Und die Aussage des Erhabenen: „O Meine Diener, die ihr glaubt, gewiss, 

Meine Erde ist weit. So dient Mir, ja, allein Mir.“ [29:56] 
قال البغوي رحمه الله: "سببُ نزول هذه الآية: في المسلمين الذين بمكة لم يهاجروا، ناداهم  

 الله باسم الإيمان". 
Al-Baġawī - möge Aḷḷāh ihm barmherzig sein - sagte: „Der Grund für die 

Offenbarung dieses Verses ist wegen den Muslimen, die in Makkah waren und 

nicht auswanderten. So rief sie Aḷḷāh im Namen des Glaubens (und sprach zu 

ihnen).“ 
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ولََّتنقطعََ)لََّتنقطعَالهجرةَحتىَتنقطعَالتوبة،ََمن السنة قوله صلى الله عليه وسلم:    ةوالدليل على الهجر 
َالتوبةَحتىَتطلعَالشمسَمنَمغبِبِها.َ(

Und der Beweis für die Auswanderung aus der Sunnah ist seine صلى الله عليه وسلم Aussage: 

„Die Auswanderung wird nicht aufhören/wegfallen, bis die Reue wegfällt 

und die Reue wird nicht wegfallen, bis die Sonne im Westen aufgeht.“ 

الإسلام   شرائعِ  ببقيةِ  أمر  بالمدينة،  استقر  والأذان،    –فلمّا  والحجِ،  والصومِ،  الزكاةِ،  مثلُ: 
أخذ على    –وف والنهيِ عن المنكر، وغيرِ ذلك من شرائعِ الإسلام  والجهادِ، والأمرِ بالمعر 

رَ سنين.   هذا عش 
Als er sich dann in Al-Madīnah niederließ, wurden ihm die restlichen 

islamischen Pflichthandlungen auferlegt, wie z. B. die Pflichtabgabe (Az-

Zakāh), das Fasten, die Pilgerfahrt (Al-Ḥajj), der Gebetsruf, das Sichabmühen, 

das Gebieten des Guten und Verbieten des Verwerflichen und weitere 

islamische Pflichthandlungen. Er verweilte zehn Jahre auf dem (und rief dazu 

auf). 

 شرَّ إلا حذَرها منه. وتوفي صلى الله عليه وسلم ودينه باقٍ، وهذا دينه، لا خيرَ إلا دلَّ الأمةَ عليه، ولا 
Und er صلى الله عليه وسلم verstarb und seine Religion bleibt bestehen und das ist (nun) seine 

Religion. Es gibt nichts Gutes, außer dass er seine Gemeinschaft darauf 

hingewiesen hat und nichts Schlechtes, außer dass er sie davor gewarnt hat. 

 والخير الذي دلها عليه: التوحيد، وجميعُ ما يحبّه الله ويرضاه. 

 والشر الذي حذَرها منه: الشرك، وجميعُ ما يكرهه الله ويأباه. 
Und das Gute, worauf er hingewiesen hat, ist der Tauḥīd und alles, was Aḷḷāh 

liebt und damit zufrieden ist. Und das Schlechte, wovor er gewarnt hat, ist der 

Schirk und alles, was Aḷḷāh verabscheut und ablehnt. 

, والدليل  –الجنِّ والإنس    –وافترض طاعته على جميع الثقلين    كافة،بعثه الله إلى الناس  
مِيعااَ)قوله تعالى:   َِإِل يْكُمَْج  سُولَُاللََّّ اَالنَّاسَُإِنِ يَر   َ(قُلَْي اَأ يُّه 

Aḷḷāh entsandte ihn zu allen Menschen und legte allen Schwerlastenden – den 

Jinn und Menschen – auf, ihm Gehorsam zu leisten. Und der Beweis dafür ist 
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die Aussage des Erhabenen: „Sag: ‚O ihr Menschen, ich bin der Gesandte 

Aḷḷāhs an euch alle.‘“ [7:128] 

به   الله  تعالى:    الدين،وكمّل  قوله  نِعْم تِيََ)والدليل  ل يْكُمَْ و أ تْم مْتَُع  كُمَْ دِين  ل كُمَْ أ كْم لْتَُ الْي وْم َ
اَ م َدِينا سْلَ  ضِيتَُل كُمَُالِْْ ر  ََ(و 

Und Aḷḷāh hat durch ihn die Religion vollendet. Und der Beweis dafür ist die 

Aussage des Erhabenen: „Heute habe Ich euch eure Religion vervollkommnet 

und Meine Gunst an euch vollendet, und Ich bin mit dem Islām als Religion 

für euch zufrieden.“ [5:3] 

َو إِنَّهُمَمَّيِ تُونَ )والدليل على وفاته صلى الله عليه وسلم قوله تعالى:   َم يِ ت  ََ.ََإِنَّك  كُمََْثُمََّإِنَّكُمَْي وْم  بِ  َر  الْقِي ام ةَِعِند 

ََ(ت خْت صِمُونَ 
Und der Beweis für seinen Tod صلى الله عليه وسلم ist die Aussage des Erhabenen: „Du wirst 

gewiss sterben, und auch sie werden sterben. Hierauf werdet ihr am Tag der 

Auferstehung bei eurem Herrn miteinander streiten.“ [39:30-31] 

اَنُخْرِجُكُمََْ)يُبعثون والدليل قوله تعالى:    االناس إذا ماتو و  مِنْه  اَنُعِيدُكُمَْو  فِيه  اكُمَْو  ل قْن  اَخ  مِنْه 
اَ)وقوله تعالى:  ،  .(ت ار ةاَأُخْر ىَ  يُخْرِجُكُمَْإِخْر اجا اَو  َالْأ رْضَِن ب اتاا.َثُمََّيُعِيدُكُمَْفِيه  َُأ نب ت كُمَمِ ن  اللََّّ  (و 

Und wenn die Menschen dann gestorben sind, werden sie wieder auferstehen, 

und der Beweis dafür ist die Aussage des Erhabenen: „Aus ihr haben Wir euch 

erschaffen, und in sie bringen Wir euch zurück, und aus ihr bringen Wir euch 

ein anderes Mal hervor.“ [20:55] 

Und die Aussage des Erhabenen: „Und Aḷḷāh hat euch aus der Erde 

heranwachsen lassen. Hierauf wird Er euch in sie zurückbringen und gewiss 

(wieder aus ihr) hervorbringen.“ [71:17-18] 

اَََ)والدليل قوله تعالى:    بأعمالهم،وبعد البعث محاسبون ومَجزيّون   اءُواَبِم  َأ س  َالَّذِين  لِي جْزِي 
نُواَبِالْحُسْن ىَ َأ حْس  َالَّذِين  ي جْزِي  ََ(ع مِلُواَو 

Und nach der Wiederauferstehung werden sie zur Rechenschaft gezogen und 

ihre Taten werden ihnen vergolten. Und der Beweis dafür ist die Aussage des 

Erhabenen: „Auf dass Er diejenigen, die Böses tun, das vergelte, was sie tun, 
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und dass Er diejenigen, die Gutes tun, mit dem (Aller)besten vergelte.“ 

[53:31] 

رُواَأ نَلَّنَيُبْع ثُواَقُلَْ)والدليل قوله تعالى:    كفر، ومن كذَب بالبعث   ف  َك  بِ يََََز ع م َالَّذِين  ر  َو  ل ى  ب 

َِي سِيرَ  ل ىَاللََّّ َع  لِك  ذ   مِلْتُمََْۚو  َبِم اَع  َثُمََّل تُن بَّؤُنَّ َ(ل تُبْع ثُنَّ
Und wer die Wiederauferstehung leugnet, ist in den Unglauben gefallen, und 

der Beweis dafür ist die Aussage des Erhabenen: „Diejenigen, die ungläubig 

sind, behaupten, dass sie nicht auferweckt werden. Sag: ‚Aber ja doch, bei 

meinem Herrn, ihr werdet ganz gewiss auferweckt werden; hierauf wird euch 

ganz gewiss das kundgetan, was ihr getan habt.‘ Und dies ist Aḷḷāh ein 

leichtes.“ [64:7] 

ََ)والدليل قوله تعالى:    ومنذرين، وأرسل الله جميع الرسل مبشّرين   َلِئ لََّ مُنذِرِين  َو  رِين  َمُّب شِ  رُسُلَا
سُلَِ َٱلرُّ َب عْد 

ٌۢ
ة  ل ىَٱلِلََِّّحُجَّ َلِلنَّاسَِع  ََ(ي كُون 

Und Aḷḷāh hat alle Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als 

Überbringer von Warnungen entsandt. Und der Beweis dafür ist die Aussage 

des Erhabenen: „Gesandte als Verkünder froher Botschaft und als 

Überbringer von Warnungen, damit die Menschen nach den Gesandten kein 

Beweismittel gegen Aḷḷāh haben.“ [4:165] 

 وآخرهم محمدٌ صلى الله عليه وسلم. وأولهم نوح عليه السلام،  
Und der erste (Gesandte) unter ihnen ist Nūḥ - Friede sei auf ihm - und der 

letzte von ihnen ist Muḥammad صلى الله عليه وسلم. 

َمِنََْ)قوله تعالى:    نوح،والدليل على أنّ أولهم   َو النَّبِيِ ين  يْن اَإِل ىَنُوح  م اَأ وْح  َك  يْن اَإِل يْك  إِنَّاَأ وْح 
َ(ب عْدِهَِ

Und der Beweis dafür, dass der erste (Gesandte) Nūḥ ist, ist die Aussage des 

Erhabenen: „Gewiss, Wir haben dir (Offenbarung) eingegeben, wie Wir Nūḥ 

und den Propheten nach ihm (Offenbarung) eingegeben haben.“ [4:163] 
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وينهاهم    وحده، يأمرهم بعبادة الله    – من نوح إلى محمد صلى الله عليه وسلم    –   وكل أمة بعث الله إليها رسولًا 
عبادة   تعالى:    الطاغوت، عن  قوله  ٱعْبُدُواَْٱلِلَّّ ََ)والدليل  أ نَِ َ سُولَّا َرَّ

أُمَّة ٌۢ َ دَْب ع ثْن اَفِىَكُلِ  ل ق  و 

غُوتَ  ََ(و ٱجْت نِبُواَْٱلطَّ 
Und zu jeder Gemeinschaft hat Aḷḷāh einen Gesandten entsandt – von Nūḥ bis 

Muḥammad صلى الله عليه وسلم, er (also jener Gesandte) pflegte ihnen die alleinige Anbetung 

Aḷḷāhs anzuordnen und ihnen zu untersagen, dem Ṭāġūt zu dienen. Und der 

Beweis dafür ist die Aussage des Erhabenen: „Und Wir haben ja bereits in 

jeder Gemeinschaft einen Gesandten erweckt: Dient Aḷḷāh und meidet den 

Ṭāġūt.“ [16:36] 

 وافترض الله على جميع العباد: الكفرَ بالطاغوت، والإيمانَ بالله. 
Und Aḷḷāh hat allen Dienern Al-Kufr biṭ-Ṭāġūt und den Glauben an Aḷḷāh (Al-

Īmānu Billāh) auferlegt. 

: "معنى الطاغوت: ما تجاوز به العبد حدّه من معبود،  -رحمه الله تعالى    –قال ابن القيم  
 أو متبوع، أو مطاع". 

Ibn Al-Qayyim - möge Aḷḷāh der Erhabene ihm barmherzig sein - sagte: „Der 

Ṭāġūt bedeutet alles, mit dem der Diener seine Grenzen überschreitet, sei es 

ein Objekt der Anbetung (oder) der Unterwerfung oder der Gehorsamkeit.“ 

, ومن عُبِد وهو راضٍ، ومن دعا  - لعنه الله    –والطواغيت كثيرون، ورؤوسهم خمسة: إبليس  
 ا أنزل الله. الناسَ إلى عبادة نفسِه، مَنِ ادّعى شيئًا مِن علمِ الله، ومن حكم بغير م

Und es gibt zahlreiche Ṭawāġīt und ihre Köpfe sind fünf: Iblīs - möge Aḷḷāh ihn 

verfluchen -, wer angebet wird und dies zulässt (und damit zufrieden ist), wer 

die Menschen zu seiner eigenen Anbetung aufruft, wer behauptet, das 

Verborgene zu kennen und wer nicht mit Aḷḷāhs Gesetzen urteilt/richtet. 

ََ)والدليل قوله تعالى:   يُؤْمِنٌۢ غُوتَِو  َف م نَي كْفُرَْبِٱلطَّ  َٱلْغ ىِ  شْدَُمِن  َٱلرُّ ينَِق دَتَّب يَّن  لَّ َٓإِكْر اه َفِىَٱلدِ 
َ َلَّ  ى  َبِٱلْعُرْو ةَِٱلْوُثْق  ك  دَِٱسْت مْس  َِف ق  لِيمَ بِٱلِلَّّ مِيع َع  َُس  اَو ٱلِلَّّ ام َل ه  ََ(ٱنفِص 

Und der Beweis dafür ist die Aussage des Erhabenen: „Es gibt keinen Zwang 

im Glauben. (Der Weg der) Besonnenheit ist nunmehr klar unterschieden von 
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(dem der) Verirrung. Wer also den Ṭāġūt verleugnet (Al-Kufr biṭ-Ṭāġūt), und 

an Aḷḷāh glaubt, der hält sich an der festesten Handhabe, bei der es kein 

Zerreißen gibt. Und Aḷḷāh ist allhörend und allwissend.“ [2:256] 

 وهذا معنى لا إله إلا الله. 
Und das ist die Bedeutung von lā ilāha illā Aḷḷāh. 

نامه:َالجهادَفيَسبيلََوفي الحديث: رأس الأمر:   )الْسلَم،َوعموده:َالصلَة،َوذِروةَس 
 الله.َ(

Und in einem Ḥadīth heißt es: „Das Haupt/der Kopf der Angelegenheit ist der 

Islam, ihr Pfeiler ist das Gebet und ihr höchster Gipfel ist das Sichabmühen 

(der Jihād) auf Aḷḷāhs Weg.“ 

 والله أعلم. 
Und Aḷḷāh weiß es am besten. 
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